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In's Bild geschrieben...
/«'s 5/W gesc/zr/cben... soll als
KURZ/TEXT/BILD/COLLA-
GE Aktuelles oder Unaktuelles
aus der persönlichen Sicht des
Autors beim geschätzten Mitle-
ser in dessen geistigen Zentrum
das auslösen, was so prägnant
die Chance nicht ohne weiteres
hätte, daselbst den nötigen Re-
spekt zu erhalten. Und ein un-
auslöschliches Erlebnis ist unse-
re 5c/zwe/zer Ahmst Seite um
Seite! Mit /n's S/W gesc/zrze-
hen... soll mit sparsamen Mit-
teln dazu beigetragen werden,

Vorurteile abzubauen und Frei-
räum zu schaffen für eine Enti-
tät. Die in den kommenden Fol-
gen aufgeführten Vorurteile
sind nicht in alphabetischer
oder zufälliger Reihenfolge aus-
gewählt, sondern sind in Anleh-
nung an den hundertjährigen
Künstlerkalender dem jeweili-
gen Monat angepasst. So will es
heute heissen, gegen das Vorur-
teil Was her Ahmst/er mc/zt
/cezzzzt, mzz/t er rzzc/zt erfolgreich
anzugehen.
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Peter Schwarze, 1943 in Leipzig geboren,
durch Adoption Peter Heisterkamp, wähl-
te 1964, bereits Meisterschüler von Joseph
Beuys, das Pseudonym E/mEy Ra/ermo.
Das Werk, das Palermo in seinem kurzen,
intesiven Leben (gestorben ist er 1977 auf
den Malediven) geschaffen hat, wird nun
in einer grossen und umfassenden Einzel-
ausstellung in verschiedenen Kunsthäu-
sern zu sehen sein. Erste Station ist das
Kunstmuseum Winterthur.
Das Geheimnisvolle, das diesen Einzel-
gänger umgibt, wird dank dieser Retro-
spektive und dem vorbildlichen Katalog
sinnvoll gelüftet, aber nicht zerstört durch
Besserwisserei oder Fehlinterpreta-
tionen...

Ablesbar wird in Palermos Künstverständ-
nis sein Sensorium für die Krisen unserer
(seiner) Zeit. Das unterscheidet ihn ganz
wesentlich von den Aei/en W/Men. Die
Voraussetzung zu Palermos Kunst ist reine
Kopfarbeit und um diese bildnerisch zu
visualisieren, erarbeitete er sich ein eige-
nes Vokabular. So entstehen Zeichen,
Bedeutungsträger also, die trotz dem Ver-
zieht auf gewohnte Ästhetik in unerhörter
Lebendigkeit Aspekte unserer Kultur und
unserer Geisteswelt festhält und nicht leut-
selig sondern ganz präzise mitteilen kann.
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Morgen ^
erwachen

und berühmt sein

Mit kuriosen, seltsamen, bauernschlauen,
kurz, mit allen möglichen Mitteln versu-
chen seit Zeiten gewiefte GescÄn/zs/eiüe
uns arglosen Künstlerinnen und Künstlern
das Leben und die Karriere leicht zu
machen. Und das für bare Münz, für
Beträge, so läppisch bescheiden, dass sie

meist irgendwo kleingedruckt, fast ärger-
lieh, sie erwähnen zu müssen, in den
löblich gesalbten Texten ihre unerwünsch-
te Randexistenz frohen. So. Und dass dem
auch wirklich so ist, fällt mir mit dem
heutigen Schreiben auf: in der Schublade,
in welcher ich obumschriebenes zu versor-
gen pflege, wird der Platz langsam knapp.
Das Fass überläuft...

Oder ist, was keinen Platz mehr findet und
überschrieben ist mit fetten Lettern: Go/e-

ne m/eraa/icma/e d'ar/ tatsächlich die Erlö-
sung aus dem mühseligen 16. Reihe stehen
in der langen Schlange der Unbekannten?
Da reist doch einer als Paul Eric Fonjallaz
mit seinen Mitarbeitern seit mehreren Jah-

ren in der ganzen Weltgeschichte herum.
Und entdeckt mich Das steht hier
schwarz auf weiss: die Kompromisslosig-
keit und Aufrichtigkeit in meiner Arbeits-
weise hat auf Monsieur Fonjallaz starken
Eindruck gemacht. Doch muss ich einen
Stuhl haben um das Folgende zu verkraf-
ten. Hat der Connaisseur nur endlich mei-
ne Arbeitsweise begriffen? Nein, Maria
im Himmel! er ist erfreut, festzustellen,
dass der Geschmack der Kunden in der
gleichen Richtung marschiert, wie der sei-

ne und Werke in der meinen Art so

gesucht sind. Dass ER mich unter seine

Flügel nimmt, wie habe ich das verdient?
Kosten tut's jedenfalls mal 690 Schweizer-
fränkli für Verwaltungskosten. Nicht mehr
und nicht weniger. Aber als Zwischenfra-
ge würde mich interessieren, ob neben mir
vielleicht noch irgendjemand endlich kein
Irgendjemand mehr ist und denselben
Brief erhalten hat... und sich auch einige
Überlegungen gemacht hat? Und welche
denn? Für die nächste Sc/nve/zer Kims/ ist
als Bomben-Reisser unter dem Arbeitsti-
tel «Die scheissfreundliche Verarschung
der Künstler» ein auf Authentizität basie-
render Artikel geplant. Mit ebensolchen
Zuschriften an: Sc/iwe/zer K/ms/, Kirch-
platz 9, 4132 Muttenz!
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